
DesignHouse Köln

Max-Planck-Straße 7

50858 Köln-Marsdorf

CityHouse Bonn

In der Sürst 3

53111 Bonn

CityHouse Köln Arcaden

Kalker Hauptstraße 55

51103 Köln

Alle Filialen gehören zur Mambo GK-Möbel-Handels-GmbH, Ennemoserstraße 6, 53119 Bonn
Preis- und andere Irrtümer vorbehalten. Alle Preise sind Abholpreise ohne Deko.

Mo. bis Sa. 10.00 - 19.00 Uhr · www.mambo-moebel.de

DesignHouse Bonn

Ennemoserstraße 6

53119 Bonn NUR SOLANGE VORRAT REICHT!-30%
Ausgenommen ist nur bereits reduzierte Ware.

✔ LEUCHTEN
✔ HEIMTEX
✔ DEKO

RABATT NOCHMALS ERHÖHT!

!-40%

AUS,
RAUS ...
Kaufen Sie
uns leer!

TOTAL-RÄUMUNG
WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE

ALLE PREISE
AUFGEHOBEN
Machen Sie Ihr Angebot!

UMUNG
FTSAUFGABE

ALLE PREISE
AUFGEHOBEN
Machen Sie Ihr Angebot!

Nur bis 1.7.17!

+++ SCHNELL, BEVOR ES ZU SPÄT IST +++ ZWISCHENVERKAUF VORBEHALTEN – NUR SOLANGE VORRAT REICHT +++
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Rücktritt ist für Homann keine Option
KONTROVERSE RodenkirchenerBezirksbürgermeisterbetont inoffiziellerErklärung,dasserseinenPostennichtabgibt
VON ULRIKE SÜSSER

Rodenkirchen. In einer offiziellen
Erklärung hat Bezirksbürgermeis-
ter Mike Homann erneut betont,
dass er nicht zurücktreten werde.
Ende Juni sollte eigentlich die
Übergabe des Postens an einen
Kollegen von der CDU erfolgen –
zumindest, wenn es nach den Vor-
stellungen der Christdemokraten
geht. Das „Job-Sharing“ war di-
rekt nach der Wahl im Jahr 2014
schriftlich vereinbart worden,
nachdem die CDU-Fraktion im

Bezirk dem SPD-Mann Mike Ho-
mann die Unterstützung bei der
Bürgermeisterwahl zugesagt hatte.
Im Gegenzug sollte dieser nach
der halben Amtszeit, also spätes-
tens Ende Juni 2017, das Amt an
den CDU-Fraktionsvorsitzenden
Christoph Schykowski abgeben.
Aber Mike Homann pocht da-

rauf, dass die damalige Vereinba-
rung von der CDU nicht eingehal-
ten worden sei. „Vier von sechs
CDU-Mitgliedern haben mir da-
mals die Stimme nicht gegeben“,
sagte Mike Homann.

Somit sei die Unterstützung
nicht eingehaltenworden, und des-
halbmüsse er sich seinerseits auch
nicht an die ursprünglich zugesag-
te Amtsübergabe halten. Das habe
er in den zurückliegenden drei Jah-
ren schon mehrfach öffentlich so
geäußert.

„Schlammschlacht“
Falls die CDU ihm das Misstrauen
aussprechen wolle und seine Ab-
wahl wünsche, solle sie einen ent-
sprechendenAntrag stellen gemäß
der Hauptsatzung des Rates der

Stadt Köln. Der Fraktionsvorsit-
zende der Grünen, Manfred Gie-
sen, hatte in der Bezirksvertretung
um eine Stellungnahme des Be-
zirksbürgermeisters gebeten. „Wir
wollen persönlich und offiziell in-
formiert werden“, sagte Giesen.
Bislang hätten die Bezirkspoliti-
ker nur in der Presse vomaktuellen
Hick-Hack umdenBürgermeister-
job gelesen. Die CDU und Chris-
toph Schykowski äußerten sich im
Stadtteilgremium nicht zu der Af-
färe, das sei nicht der geeignete
Ort für eine solche Auseinander-

setzung. „Schnell entartet so etwas
zu einer unappetitlichen
Schlammschlacht“, hieß es statt-
dessen in einer schriftlichen Notiz
an die Pressevertreter. Darin ist
von „Konsequenzen“ die Rede,
über die sich jedoch Schykowski
ausschweigt und zu denen er auch
auf Nachfrage keine Auskünfte
gibt. Erst für den 3. Juli ist eine of-
fizielle Aussage der CDU ange-
kündigt. „Davor werden wir noch
mit der SPD sprechen“, sagte der
CDU-Fraktionsvorsitzende Schy-
kowski.

Wilder, blühender Schnittlauch am Rheinufer, fotografiert von Barbara Karst

Blütenteppich in Pastell

HERTHASTRASSE

Einladungzum
FestderNachbarn
Zollstock. Die Anwohner der Her-
thastraße feiern amSamstag, 1. Ju-
li, zwischen 13 und 21 Uhr. Zum
fünften Mal bereits findet das
nachbarschaftlich organisierte
Fest statt. Die Bewohner sind stolz
auf ihre Gemeinschaft, zu der Stu-
denten, Rentner, Familien, Allein-
stehende, Arbeitslose und Mana-
ger gehören. Trödelstände, Musik,
Kinderprogramm, Getränke,
selbst gebackene Kuchen und
Quiche dürften aber auch zahlrei-
che Besucher aus den umliegen-
denVierteln anziehen. (phh)

FERNWÄRMENETZ

Arbeitenaufdem
Gottesweg
Zollstock. Wegen Arbeiten der
Rhein-Energie am Fernwärmenetz
kommt es im Neubaugebiet Süd-
eck am Gottesweg in Zollstock zu
Verkehrsbeeinträchtigungen. Bis
zum 31. Januar 2018 wird zwi-
schen der Kierberger Straße und
dem Gottesweg 56-62 eine neue
Fernwärmeleitung gebaut. Bis
zum 15. Juli ist der Gottesweg da-
her in Richtung Sülz im Bereich
Kierberger Straße/Vorgebirgsstra-
ße nur einspurig befahrbar.
DieArbeiten werden hauptsäch-

lich in den Sommerferien stattfin-
den. Die Kölner Verkehrsbetriebe
richten Ersatzhaltestellen für die
Linie 131 ein. (lsc)


